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Tafel I. 



Fig. 1. Läuggschliff durch die Anfangskammcr einer lebenden DtnUäina von Nizza, die Verdickuuga- 
schichteu und die Lage der Schalenporen zeigend. 

Fig. i. llorizontalschnitt durch die ersten Kummeni von < 'rirttllai in r-itulata LaM. »us dem unteren 
Ohern-nou vom Friedrichislterg. 

Fig. 3. Der itiiiPrr Thcil demselben Schlütes, starker vergriinsert. 

Fig. 4. Längsschnitt durch FlnMIma ii,<fo*a h'Ouh., vom Preussberg. 

Fig. i. Mündung drr drittletzten Kammer desselben Schliffen, stärker vergrtlssort. 

Fi«. 6. Polymorphina l'rotewi Kkihski.. Stärker vergrosscrti-s Stück des in Fig. 8 dargestellten Längs- 
schliffe»!. 

Fig. 7. TtttUnria et - , conattu lterss. Stärker vergrößerte* Stuck de« in Fig. 1 1 dargestellten Längs- 
schliffcs. 

Fig. 8. Polynioryhino Proteus Bkisski,. Längsschnitt eines Kxcmplarcs vom Fricdriebitbcrg. 

Fig. lt. Homlütn ammtmoiib't Ukcss. Ilurif.oiitalsehiiitt eines Stuckes vom Friedrichsberg. 

Fig. 10. Tfxli/arüi cf. eaitulwi Itttw. Die äussere rauhe Schicht der Schale, nach Auf'lilsuug der 
Kalksubstauz. Die hierbei auseinander gefallenen Kieselkörner wurden dadurch wieder 
verkittet, dass da« ganze Präparat in Wasserglas gelegt, uud darauf die Kieselsäure durch 
Aiiiiuoniak gelullt wurde. Die runden Frliiibeiiheiten sind Ausfüllungen der Schalenporen, 
wie sie der Schliff Fig. 7 zeigt. 

Fig. 11. Dieselbe Art. LilngBschliff eines Exemptarcs vom Friedrichsberg. 

Die Origiuule befinden sich in der Snmmluug der Königl- geologischen Landesanstalt und Bergakademie 

xu Berlin. 
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Tttfel II. 



Fig. 1—3. Ha/tloj/lifatfinium hulloidt* d'Ohh. vom Friedrichtiberg. S. 17. 

Fig 1 zeigt «in trlcicliiiiÄsBig schwammig (»orilst's Sebalenstück , Fi}». 2 ciu Stück, bei dem 

in dieser gleidinifisMgen Gniudmasse rinxeluc krysUllininchc Körucr eingebettet liegen. 

Ki^f. 3 stellt einen vollständigen Ilori/.ontaKchmtt dar. 
Fig. 4. Steinkern einen lJlug*i>chlifles von Sotlanana ra)>hani*iruai um dem Mittehneer. Derselbe 

zeigt, das* die Schalcnpnrcn vnn den Kammern nur nach der Auswuflache fuhren. 
Fig. 5. LängeM-hliff einer Va<j>nutin<' au* dem Mittclmeer- Der \' erlauf der ScliaIeu|>oren ist derselbe 

wir hei der vorigen Art. 
Fig. 6. Schliff durch die erste Kammer »lerwlbeu Art, vtin der schmalen Seite. 
Fig. 7. Schliff durch die er»te Kummer einer Drnfulina vom Friedrichsberg. 

Fig. 8. Scldifl' durch die dritte Kaminer «ine» Stücke* derselben Art, die Venlickungwsehichlen sehr 
deutlich zeigend. 

Fig. Stück aus einem Längsschnitt einer Dtntalinn des Mittclmecres. 

Fig. 10. Schliff einer gerippten !>!o<lt»niria des Mitteluieeres, den Verlauf iler Schaleuporen zeigend. 
Fig. 11. Dieselbe Art. Schliff durch die vorgezogene Mflndung einer verdeckten Kiiinmer. 

I>ie Originale befinden sich in der Samuduug der Königl. gciilogiseheu Lau'1.., m-t alt und Bergakademie 

xu Berlin. 
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Tafel III. 



Fig. 1 — 16. LitwAn txquujfraiu'Mii Bbihmel. Friedm-haberR. S. 12. 

Typische Form in verschiedenen Stelluugcu und Anschliffen. 
Fig. 17—32. Dieselbe Art, var. toxica Hrissbl vom gleichen Fundort. 

Fig. 33—54. Dieselbe Art mit verschieden ausgebildeten Auswüchsen und Kuospen. Von demselben 
Fuudort. 

Die Originale befinden »ich in der Sammlung der Königl. geologischen Lnndesaugtnlt und Bergakademie 

zu Berlin. 
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Toiel IV. 



Fig. 1 — 10. Htifitoyfirapmium MwThimni Ukcss sp. Friedrichsberg. S. 15. 

Fig. 2, 5, 9: Vierseitige Kxemplure. Fig. 7: Öffnung der vorletzten, Fig. 8: Ordnung 

einer der ernten Kaumiern de.» nielit spiralm Tlii-ile*. 
Fig. 11—23. Ilajtloiifirai/miym eompnxmvt BkiküKL. FriedrielislHTg. S. 1(5. 
Fig. 24—30. U«i'l»i<hragmium bulloül>-* Hkisskl. Friedrichsberg. S. 17. 

Fig. 31 — 40. Haphjthrai/mivnt grantlr Mr.vss *p. (.ihiukoriitreiche Mergel de* l'reussberges. S. 18. 

Fig. 31 : Oeffuuug einer verdeekten Kammer des gestreckten Theiles. Fig. 32: I>esgl. des 
spiralen Theiles. Fig. 33, 34: Junges, nur den Spiralen Tbeil besitzendes Exemplar. 
Fig. 35: Öffnung einer Kummer uuf der tirenze zwischen spiralem uud gestrecktem 
Tbeil. 

Fig. 41 — 45. J/aj'loj'hrai/iitiutH inßatum Bkikkf.l. Friedriebsberg. S. 19. 
Fig. 46—47. Po/ypAra/fina variabii« I>'Oltu. sp. vur. Friedrichsberg. S. 20. 
Fig. 48—53. Dieselbe Art, typische Form, von demselben Fundort, 

Bei Fig. 52 ist die Vorderhand der leUten Kammer fortgeuommeu, um den Beginn 

Fig. 53: Oagl. bei e.nem Exemplar der iuvoluteu Fonn. 



Die Origiuale beiluden sieb in der Sammlung de r Königl. geologischen Landesuustalt uud Bergakademie 

xu ISerliu. 
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Tafel V. 



Fig. 1—3. Trochamina rtcta BkinsKL. Kreidemergel am Fuss« de* Sebneoberffp* bei V«al«. S. 22. 
Fig. 4 — 15. Poli/uior^ihma ap. (uff. süieea M. Schulze). Friedricbiiberg. S. 23. 
Fig. 16—53. Gtanilulina ct/limlracea Reu*s. Friedrichs!*-!-)/. S. 27. 

Zahlreiche Exemplare von verwhiedener Kauimerzabl, Hin die tfros&e Veränderlichkeit 

der Art r.u zeigen. Fig. 38—40 uud ä4 : Steinkeru. 

Die Originale betiujeu »ich in der Sammlung di r Küuigl. geologujcheo Liu>dewui*ult uud Ucrgnkadeuiic 

zu Herl in. 
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Mufel "VI. 



Fig. 1—4. OlandHÜnn eylituiracca Kistss. Friedrich&herg. Verschiedene Ausbildung der MOuduug. 

S. 27. 

Fig. 5. 6. Dimclbe Art. Qeffhungen Terdeckter Kammern. 

Fig. 7—9. Glanilulina laeciyata u'Oltli. FrirdricliHbeijr. S. 29. 

Fig. 10-29. Kodomria Xiyj^i Hki ks. FriwIrirlwWg. S. 30. 

Fig. 20—23 Mellen die in Fig. lfi re*|>. 13 gexeiclmcteu Exemplare von <»Inij und 
unten gesehen dar. Fig. 24, 25: Exemplar mit mehreren Htarhein. Fig. 2l>: Steiu- 
kern der drei erMcu Kammern. 

Fig. 81 — 40. Dtntnlina iw«m/e v. IIackn. Friediiohs.berg S. 31. 

Fig. 37. 3S: Mündung der letzten . Fig. 39: Mündung einer verdeckten Kammer. 

Fig. 41 — 65. Denlalina rommuni* l/Oltu. r'riedrichelicrg S. 32. 

Fig. 41 — 52: Kxeiiiplurc, bei di-iini die groi*e Veränderlichkeit iu der Zahl der äuascr- 
lich durch Finschnnruug abgetrennten Kammern, und iu der Ausbildung des Stachel* 
hervortritt. Fig. 54-56: Müuduug der letzteu, Fig. 57, 58: einer verdeckten Kammer. 
Fig. 5it^65: I,äng*»c)<iiittc. z. Th. mit UMrege|m&»*igkeiteu. 

Die Originale befindeu sich in der Sammlung der König), geologischen LandeMiustalt und Bergakademie 

KU Berlin. 
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Tafel VII. 



Fig. 1-9. DcnUitina Lorneyana DÜttB. Friedrichüberg. S. 34. 

Fig. 4: Ein Exemplar, welche» dir uns siebartigen Poren bestehende Mündung neigt. 
Fig. 7: Langfcsi'hiiitt mit abnormen Verdirkungsschicbtcn. Fig. 8: Exemplar mit doppelter 
Anfaugdk^imucr. Fig. H: Stciukeru. 

Fig. 10— 13. DrntnliMi in<ra>«i<a Beis*ki.. FrirdrR-bKbi-rg. S. 35. 

Fig. 14—27. DentaÜMt i>i«i>i»,jua Hkisski. S. 35. 

Fig. 14— 17 und 27 aus dem (irOnsund des Aachener Wiilden, dir übrigen au» den 
Miieruuatctiiucrgelii de» Fricdrichi-bcrge«. Fig. Ii 4 , 19, 25, 27: Exemplare mit Seiten- 
knospen. Fig. 28: Exemplar, «riebe* seine Wnehsthiimsricbtiing umgekehrt hat. 

Fig. 28—52. DfntaliHa acuta d'Orh. ('trßusaud dos Auel r Waldes. S. 37. 

Fig. 28 — 36: Verschiedene Exemplare zur Erläuterung der growjen Veränderlichkeit 
in der Ausbildung dir Hippen, de* Stachel«, sowie der Süsseren Kainmerbegreuieuugeu. 

Fig. 3!>, 40, 52: Mündungen der Endkn er. Fig. 50: Mündung, bei der der (Jitter- 

vcrscbluss resorhirt ist. Fig. 41 — 43, 47 — 48, 51 j Öffnungen verdeckter Kammern. 
Fig. 4!>: Küi'inplur gegen den Stachel gesehen. 

Fig. 53 — 65. DcnUilina polt/pltrujfma Hkiiss. Frirdrichsberg. S. 38. 



Die OrigiuaJe belindi'ii «ich in der Sammlung der Kßnigl. geologischen I^andcaanstalt und Bergakademie 

zu Bcrliu. 
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Tafel VIII. 



Fig. 1 — 12. Franilieularia Archiari d'Orh. S. 3!t. 

Fig. 1 und 8 vom Prcuwhrrg, Fig. G aus dorn Grunsand des Aachener Walde», 
die übrigen vom Fricdri<-Iit>h<>rg. Fi«. 8 und 9: dieselben Exemplare wie Fig. 1 resp. 
Fig. 3 von unten geseheu. 

Fig. 13— 32. From lintiaria augiuta Nll.s*. Friedrichs!* rg. S. 41. 

Fig. 18 — li>: Exemplar mit dreiiM-heukeligeu Kammern. Fig. 22: Steinkeru. Fig. 24. 27: 
Mündungen. Fig. 23, 25, 28: Ansichten gegen die erste Kammer. Fig. 28— 31: Drei- 
scbcnkelige F.xcmplare. Fig. 33: Kinscheukeligcs Exemplar mit kuospeoartigem Aus- 
wicht, an der ci>ten Kammer. 

Fig. 33— 43. FroHilimfaria »trit/Muta Kwss. Friediii Imberg [Fig. 3» vom Preussberg). S. 42. 

Fig. 37: Exemplar, welche» anfangs zweiM-henkcligc-, später eiuscheukelige Kammern 
besitzt. Fig. 39: Ein»('benkclig<'» Exemplar. Fit». 40 — 42: Schliffe von der breiten 
Seite, r.. Tb. mit IW^Imiixsigkeinu in di r Ausbildung der ersten Kammer. 

Fig. 44—58. Frondicularia incrr*n Kkimk. S. 44. 

Fig. 47 — ,V2 ans dein (irnnsaud des Aaeheuer Waldes, die Übrigen vom Friedriehsbcrg. 
Fig. 47—52: l'nregelmllBsig ausgebildete Stücke. 

Fig. 54 — 58. FrOH'liculaiiu rmlialn b'Olill. Preussherg. S. 45. 
Fig. 58: Stciiikcrn. 



Die Originale befinden sieh in der Sammlung der Kilnigl. geologischen L>indc*nn»talt und Bergakademie 

zu Berlin. 
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T«r«*i ix. 



Fig. I — 3. Flaheltina in/rfiai I)ki**K(_ PiriuwIterR. 8.45. 
Fig. -4 — 1'. FlubtUina elliptica Nll^«. Fri<>driehs>r>ftrg. S. 46. 
Fig. 10-15. FtaMlina Arthinn : Hkiwrl. Pnmsshrrg. S. 46. 
Fig. Iß— IS*. FiaMlina r-liafa Hkisski.. I>reus»lierg. 8. 48. 
Fig. 20— -24. FluMlinn ru<jn*u i>Omi. l'reii»d>erg. S. 47. 
Fig. 2'» — 28. FtabfUtHu faeo*a Kki-*KL Friedriehylirrg. S. 41*. 
Fiff. 2M— 39. l'(t</\iwl\iui cottuluta KoEM. S. ;>0. 

(irflti«iirid dt'* Aachener Widde». 
Fig. 40— 64. MiiitUHUlina enxi* Kki>*. Friedrirlislicrg. S. 51. 

Fig, 48 vom Fu>> des Sehneelierges tjei Vitulx . Fig. 46, 47, 58 vom Preiisslicrg. 

Fig. 59 -62: Ocfluuii^i-ti verdeckter Kammern . Fig. 60 ganz, auln- dem «pirilen 

Tlieil, die alte Ocflniiug ist ^»dilufwn, und an der entgegengesetzten Seite eine neue 

gehddet. Fi K . 63-64: Sleinkerne. 

Die Origiuule Minden «ich in der Snmuduiuf der Königl. geologischen Lundesiiiistalt iiid Bergakademie 

zu Berlin. 
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Tafel X. 



Fig. 1 — !>. CrütMtria triant/utnru h'Orb. Friedriehsuerg. S. 33. 

Fig. S: Oetiuung e'mvr verdeckten Kummer. Fig. 0: Stciuk'TU. 
Fi;;. 10 — IM. CriftrHnria Imrpa Ksrss. Fricdriclisberg. S. r,4. 
Fig. 20 — 43. ClUtrllitria i-olu/iilit Lam. S. 5j. 

Fig. 22, 2M (irniiMiel des Aachener Waldes. Fig. 31, 34, 35 Mergel am Fusse de« 

SrlinrelHTgei» bei VaaU , Fig. 26, 27 Mergel des Prensslierge», die ül>rigeii vimi 

Frie<lrieli*l.erg. Fig. 34, 35: Junge» Exemplar. Fig. 38— 39: Oeffiiuugen verdeckter 

Kammern. Fig. 40 43: Steinkcruc, 
Fig. 44—47. Crutflfaria ww(/'iYiV«(ri Bkisnki.. l'reuisslierg. S. 

Fig. 47: Exemplar, dessen lCndkammer sn -/erbriM-lien ist, du»* mau sowohl di< Mündung 

der letzten, wie der vnrlrtzten Kaminer nicht. 
Fig. 4-H — 53. IWifMOrf,/,!«,! tomyl.mnla t.'Olill. Frictlrkli»l« rg. S. 58. 
Fig. 54 — 5H. J'yruliriti aiuminata Ii'Orb. Friedrii lislierg. S. C3. 

Fig. 57: Ooffnmig einer vcrdri-kteu Kammer. Fig. öi>: Steinkerit. 

Die Originale hefimleti »ich in <ler Sammlung der Kfmigl. geologischen LinidcKinstalt und Bergakademie 

zu Berlin. 
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Tafel XI. 



Fig. 1-56. Polymorj>hina froteuo Hkinskl. Fricdrieb»b«rg. S. 59. 

Zahlreiche Exemplare, um die gros*> Veränderlichkeit der Art, und die Uebergärige 
zwischen den extremen Formen zu zeigen. 

Die Originale beüuden sich in der Sammlung der Köuigl. geologischen Luudc«ani«t*lt uud Bergakademie 

zu Ilerlin. 
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T»IW XII. 



Fig. 1—8. rohfniorfJtma l'roUu* Hkisski.. Krii ilrulisbfrg. S. 5S». 

Si<'inki-ni>> dor verschiede nt>n Formen. 
Fig. !• — HS. Diesellw Art, mit Uelwrwiifheniuge» der Sc-lialoiioberfliirUe. 
Fig. 17 — 2!t. I'olymor/ihina ylommtraUi KoM1F.lt. Friedrii-hsbrrg. S. H'2. 
Fi-?. 30—38. llturiHtoiaMi »ulmoiioKfi Kech*. Friedriclufberg. S. G4. 

Fiff. 3«, 37: Offlnungen verdickter Kammern. 
Fig. 39—43. IMimimi latei« Kki^ki.. S. Ut>. 

Obrre Kreidcmcrgel des Seliuccbcrges bei Lemiers. Fig. 43 vom Friedrichen rg. 

Die Originale befinden sich in der Sammlung der Kötiigl. geologischen !.*ndnuio»uK und IWgnkud.iiiie 

zu Ilerliu. 
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rrai'oi xiii. 



Fig. 1-7. 

Fig. 8-13. 

Vig. 14—16. 
Fig. 17-19. 
Fig. 20-22. 
Fig. 23—29. 
Fig. 30-33. 



Fig. 34-37. 

Fig. 38-39. 
Fig. 40-43. 
Fig. 43-47. 



Virgulina Irt/ttlata RkI'ss. Obere Kreidcmergcl des Schneeberges bei Lemiers. S. 65. 
TtJlilaria bolinuoitlt, Kkvsk. Friedricbsberg. S. 67. 

Fig. 8, 9, 13 dasselbe Exemplar. 
Tejtilaria anceyt Keiiss. Fuss des Srbneeherges bei VmIm. 8. 68. 
Tfjtilarin sp. Weis«« Kreide von Henry-Chapelle. S. 68. 
Tt-rtitariu *p. Friedrichxberg. S. 68. 
TejrtUaria cf. conulu* Hri-hk. Fried riehdber;;. S. 68. 
GaMi/ryiVw i«<j<wa d"Orh. Fripdrichsberjf. 8. 69. 

Fig. 31 zeigt <tru L'eberganjr der dreikuutigen Jugendfora) in die Tierkantige des 

Mittgt'Wnchecucu Thiere». Fi<j. 32: Ansiebt von unten (dreikantig), Fig. 88 von 

oben (vierkantig). 
Dieselbe Art. Friedricbsberg. 

Fig. 34 : Längsschnitt. 
lii/ftnei-ina errtacea Bei«kku Preussberg. S. 70. 
Wirttbina mjom d'Orb. FricilriehslHTg. S. 70. 
Giabiyerina erftac-a i>'Orh. Friedrichüberg. S. 71. 

Das Exemplar Fig. 43 ist mittelst verdumiten Terpentins durchsichtig 



Dir Originale befinden sich in der Sammlung der Königl. geologischen 

jtu Kerlin. 
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Tufol XIV. 



Fig. 1—6. Rotalia tuyera ElIFIBNU. Weisse Kreide von Henry-Chapelle. S. 73. 
Fig. 7 — 10. /*«</>/«/ MirMini h'Orb. Weini* Kreide vou Ileury-Cliapolle. S. 73. 

Fig. 8: Fxemplar, dee.se» let/.te Kammer weggebrwlieu ist. 
Fig, 11-13. Rotttita cf. KahUmbergenns b'Olili. Wrisse Kreide vou Henry-Chapellc. S. 7'.'. 
Fig. 14- 19. Rotalia mti'/a Kkkss. Fig. 14-18 vom Fuss* des Srhueebergos bei Vaals. Fig. 19 vom 
l'reuwhrrj». S. 71. 

Fig. 17, 1K: Angesihliffene Exemplare. Fi«;, 19: f-teinkern. 
Fig, 20—24. Rotalia sp. Fuss dos Sebnccberges bi>i Vital*. S. 73. 
Fig. 25-29. Rotalia vi, lh«-i t.'ORR. Grüusund de« Awlirncr W»lde». S. 72. 

Fig. 27: Oeffimug einer verdeckten Kammer. Fig. 2!»: Muudung. 
Fig. 30—35. Rowlinn sp. Friedricbsborg. S. 74. 

Fig. 33-34: Anschliffe." Fig. 35: Steii.keru, 

Die Originale beilüde» sieh iu der Si.muiUing der Künigl. geologischen Laudesaustalt und Bergakademie 

zu Berlin. 
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TnlW XV. 



Fig. 1 — 3. äoWimu sp. Friedriehsberi;. S. 74. 

Fig. 1 : Stück einer KnnimcrautdÜllung bei einem Steinkern. Der schwarze Tbeil ist 
uuaufgelönte Sehale, die Verä*1cluugen in dem übrigen Tlieile sind vermnÜtlicb 
gleichfalls u »aufgelöste SrhalenreMe. Fig. 2: SchaUtaekcheo stark vergröwrt. Fig. 3: 
Steinkern, derselbe, von dem Tafel XIV, Fig. 35 die inneren Kammern dargestellt sind. 

Fi|r. 4 — 11. Truiicattilina «p. Preussbcrg. S. 76. 

Fig. 4: Stark vergrößerter Sclialcuqueraebnitt. Fi«. 5, <y: Steilikeru. Fig. 10: Anschliff. 

Fig. 12—20. TruHtotulina np. Friedrioliiiberg. S. 7ß. 

Die Originale befinden sieh iu der Sammlung der Konigl. geologischen Landcsanstalt und Bergakademie 

zu liertin. 
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Taf«l XVI. 



Fig. 1 — 5. Ronalina ammonoulrs KKl'S*. l'riedriehsberg. S. 74. 

Fig. «—16. ßeW/W Cl.m,;,tinu ü'Orii. Kreide von Hmiry-v'bapelle. 8. 75. 

Fig. 17—22. Ro*iilina «p. (trniieaud de* Aarhener Walde«. S. 75. 

Fig. 23. FromlU-ularia interna Kki sk. Kmschenkeliges Exemplar aus dem Gruosimd de» Aachener 

Waldes. S. 44. 

Fig. 24 — 25. Dieselbe Art im» den uutereu Kreielemergclu de» Preiiüsbtrge«. 
Fig. 2tt — 27. Desgl. au« dum (irfln.taiid des .Vaeheiier Waldes. 

Fig. 28. Flabellma Jurom I!kis«K1.. (}»erÄo!ililV eine* Stfl^kr*? vom Friedriemsberg. S. 49. 

Fi;?. 2i>. FlabtHina rlhptifa Nu.«.«. Mündung einer verdeekten Kammer eines Exemplar 

Frieelrieht,|>erg. S. 4(>. 
Fig. 30 — 31. Flattillina mgiua Rkisski.. Friedrichühcrg. S. 47. 

Fig. 30: Oeffnuug einer verdeokteti Kammer. Fig. 31: Mfludung. 
Fig. 32. Koilrnaria Zipyti Keuss. Friedriehsborg. 8. HO. 

Zerbrochene uud vom Thier wie der hergestellte Serbale. 
Fig. 33, Lituoln ,njiii*<rr«ncniis Hkisski. vur. renne«. Friedricb*i>erg. S. 1 2. 

l'ulere iiiuere Fläche* der letzleu Kammer. 
Fig. 34. Diew-lbe Art, obere innere Flä.-be der lernen 

Fig. 35. Dieselbe Art, typisehe Form vom Friedriehsberg. 



Die Originale beenden sieh iu der Sammluug der Ke'migl. g.«i|e>gi»ehen Laudesaustalt uud Bergiikndi 

xu lieilin. 
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